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Vorwort 

Es ist eine Binsenweisheit, dass Bücher nicht alleine am Schreibtisch entste-
hen, sondern vielmehr eine Vielzahl von Menschen an ihrer Entstehung betei-
ligt sind. Wirklich verstanden habe ich das erst, als ich selbst an diesem Buch 
und der ihm zugrunde liegenden, 2022 an der evangelisch-theologischen Fa-
kultät Mainz eingereichten Dissertationsschrift, arbeitete. Zahlreiche Men-
schen haben mich inhaltlich, organisatorisch und persönlich unterstützt, und 
ohne ihre Hilfe wäre dieses Buch nicht möglich gewesen.  

Das beginnt bei der Veröffentlichung dieses Bandes. Dafür danke ich den 
Mitarbeitenden beim Verlag Mohr Siebeck, besonders Markus Kirchner, Tabea 
Weber und Matthias Spitzner, sowie Prof. Dr. Jörg Frey für die Aufnahme in 
die WUNT-Reihe. Ebenso danke ich Hannah Klass für die kompetente Be-
gleitung bei der Manuskripterstellung. 

Besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Dr. Ruben Zimmermann, 
ohne den es die Dissertation so nicht gäbe und der mir viele Freiheiten in der 
Entwicklung meines eigenen Konzepts gelassen hat. Ihm verdanke ich die An-
regung, meine poetologisch-theologischen Interessen auf die Schöpfungsthe-
matik zu lenken. Prof. Dr. Esther Kobel danke ich für die engagierte Begleitung 
meines wissenschaftlichen Werdegangs und für die Erstellung des Zweitgut-
achtens.  

Dem Gutenberg Nachwuchs Kolleg und der Hessischen Lutherstiftung bin 
ich dankbar für die großzügige finanzielle Förderung, die es mir ermöglichte, 
mich weitgehend auf die Forschung zu konzentrieren. Der Gutenberg Akade-
mie Mainz danke ich für finanzielle und ideelle Unterstützung, die es mir er-
laubte, immer wieder über den fachlichen und räumlichen Tellerrand hinaus zu 
schauen, und meiner Mentorin Prof. Dr. Katja Schupp für das richtige Wort zur 
richtigen Zeit.  

Denken entfaltet sich in Kontexten. Deshalb war es mir immer wichtig, die 
richtigen Kontexte zur Entwicklung meiner Gedanken zu finden. Besonders 
wertvoll waren für mich hierbei das Graduiertenkolleg „Zeit und Ethik im 
Neuen Testament“ und das inoffizielle Mainzer Promovierenden-Kolloquium. 
In beiden Gruppen habe ich Anregungen, Unterstützung, inhaltliche und orga-
nisatorische Orientierungshilfe und immer wieder gegenseitige Ermutigung er-
lebt, für die ich allen Beteiligten (Hannah Ahäuser, Dr. Andrew Bowden, Char-
lotte Haußmann, Dr. Alois Hund, Dr. David Jimenez Cardenas, Dr. Dogara 
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Ishaya Manomi, PD Dr. Raphaela Meyer zu Hörste-Bührer, Dr. Olivia Rahms-
dorf, Dr. Kerstin Reussner, Dr. Zacharias Shoukry, Dr. Tanja Smailus, Rebeka 
Tamási) sehr dankbar bin. Mit und von euch habe ich gelernt, Neutestamentle-
rin zu sein! 

Auch die neutestamentliche Sozietät in Mainz (geleitet von Prof. Dr. Ruben 
Zimmermann, Prof. Dr. Esther Kobel und Prof. Dr. Konrad Huber) und der 
exegetische Arbeitskreis in Marburg (geleitet von Prof. Dr. Angela Standhar-
tinger, früher mit Prof. Dr. Friedrich Avemarie) waren wichtige Lernkontexte, 
in denen ich mein neutestamentliches Wissen vertiefen konnte. Allen Beteilig-
ten danke ich für spannende Diskussionen, hilfreiche Kritik und ermutigende 
Rückmeldungen. 

Seit meinem Studium interessiere ich mich nicht nur für das Neue Testa-
ment, sondern auch für Systematische Theologie. Dieses Interesse konnte ich 
auch während meiner Promotionszeit weiter verfolgen. Hier bin ich besonders 
Prof. Dr. Dietrich Korsch dankbar – für den Anstoß zur Promotion, inspirie-
rende Gespräche und seine Bereitschaft, sich mit konstruktiver Kritik auf eine 
neutestamentliche Arbeit einzulassen. Außerdem danke ich dem Bonner 
(Post)Doktorandenkolloquium der Systematischen Theologie (Prof. Dr. Cor-
nelia Richter, Dr. Katharina Opalka, Dr. Matthew Robinson, Daniel Rossa und 
allen anderen) für ihre Offenheit einer Neutestamentlerin gegenüber, für die 
Weitung meines Horizonts und für wertvolle Anregungen und Kritik. Ohne Sie 
und euch wäre diese Arbeit langweiliger!  

Während der Pandemie rief Prof. Dr. Dorothea Erbele-Küster das Oberse-
minar ‚Mensch Frau Forscht‘ ins Leben. Ihr und den Teilnehmenden danke ich 
für Lichtblicke in der Corona-Zeit und Erkenntnisse, die über die klassische 
Theologie hinausreichen.  

Another wonderful discovery during the pandemic was the group Neurodi-
vergent Academics. I am indebted to all of you, but especially to Andrea Scar-
dina and Bethany Hucks, for the mutual support, methods to deal with uncoop-
erative brains, and memes. I don’t think I would have made it without you.  

Der größte Dank gebührt meiner Familie. Meinen Eltern Jutta Jekel und 
Volkmar Thedens-Jekel, die mich praktisch und ideell unterstützt haben. Mei-
ner Schwester, Prof. Dr. Franziska Jekel-Twittmann, von der ich so viel gelernt 
habe, das diese Arbeit bereichert hat. Meinem Mann Sebastian gilt tiefster 
Dank für Geduld, Inspiration, Verständnis, schöne Momente, Unterstützung in 
schwierigen Zeiten und so viel mehr, als ich in Worte fassen kann. 
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Einleitung 

Einleitung 

In den letzten Jahren hat der Begriff ‚Schöpfung‘ wieder Konjunktur. Im Kon-
text der Klimakrise ist die Rede von der Bewahrung der Schöpfung hochaktuell, 
während die Coronakrise die Überzeugung von der Güte der Schöpfung in 
Frage stellt; im Zuge der Religionskritik (und umgekehrt im Zuge der religiösen 
Kritik an Wissenschaft) schließlich wird die Vorstellung eines Schöpfergottes 
gegen wissenschaftliche Theorien von Weltentstehung und Evolution ausge-
spielt. 

Meistens stehen dabei Elemente klassischer Schöpfungskonzepte wie die Er-
schaffung aus dem Nichts, die Vorstellung eines allmächtigen Schöpfergottes 
sowie der Beherrschungs- oder Bewahrungsauftrag an den Menschen im Vor-
dergrund. Aber in den aktuellen Konflikten und Krisen zeigt sich, dass diese 
Konzepte von Schöpfung nicht mehr tragen. 

Es ist also nötig, andere Ideen davon zu entwickeln, was Schöpfung sein 
kann. Hierbei ist der Blick in die biblischen Texte zentral. So stellte der syste-
matische Theologe Michael Welker bereits vor zwanzig Jahren zu seiner eige-
nen Überraschung fest, dass die biblischen Texte eine reichere, differenziertere 
Vorstellung von ‚Schöpfung‘ anbieten als die dominanten Schöpfungskonzepte 
es tun: „They [the creation concepts, Anm. d. Vf.] lie far below the level of 
biblical traditions. They lack their rich differentiation and their authenticity of 
experience.“1 Biblische Texte haben also das Potential, klassische Schöpfungs-
vorstellungen zu erweitern, zu kritisieren und zu ergänzen. Auf einer grundsätz-
licheren Ebene kann eine gleichzeitig detailorientierte und theologische Lesart 
biblischer Texte dazu beitragen, festgefahrene theologische Konzeptionen in 
Bewegung zu bringen. Denn „biblical traditions […] hold the potential for the 
critique and transformation of abstractions that continue to guide us even to-
day.“2 

Darum geht es bei der vorliegenden Arbeit. Sie untersucht mit dem JohEv 
einen Textkorpus, der eine vielfältig ausdifferenzierte Vorstellung von Schöp-
fung präsentiert. Dieser Vielfalt trägt die Arbeit Rechnung, indem sie die Texte 
in ihrer Differenziertheit selbst sprechen lässt und nicht gleich wieder zu einem 
neuen Konzept abstrahiert. Stattdessen ist es zunächst geboten, die einzelnen 
Texte nicht nur in ihrem Inhalt, sondern ebenso in ihrer konkreten Sprachgestalt 
wahrzunehmen, also nicht nur nach dem Was zu fragen, sondern ebenso nach 

 
1 WELKER, What is Creation? (1991), 57. 
2 Ebd., 71. 
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dem Wie. Diese Hervorhebung der Sprache ist an den Literaturwissenschaften 
geschult, entspricht aber auch dem JohEv selbst, das bekanntlich mit dem Satz 
ἐν ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος beginnt. Unbenommen aller Debatten um die Herkunft des 
Logos-Begriffs und die spätere Identifikation des Logos mit Jesus Christus ist 
hier die Feststellung zu lesen: Am Anfang war das Wort, die Sprache, die Rede 
– und ebendieses Wort ist nach V. 3–4 an der Erschaffung der Welt wesentlich 
beteiligt. Schöpfung ist im JohEv (wie auch in Gen 1) also sprachlich vermittelt 
– und wird von Anfang an mit Leben in Verbindung gebracht (ὃ γέγονεν ἐν 
αὐτῷ ζωὴ ἦν / das Gewordene in ihm war Leben).  

Ein Blick auf den Schluss des Evangeliums bestätigt diesen Eindruck. In 
20,31 benennt der Text als Ziel des gesamten Evangeliums das Leben für die 
Lesenden (ταῦτα δὲ γέγραπται … ἵνα πιστεύοντες ζωὴν ἔχητε / diese aber sind 
geschrieben, damit ihr glaubend Leben habt) – ein Leben, das im Verlauf des 
Evangeliums als Ergebnis von Neuschöpfung dargestellt wurde. Sprache, 
Schöpfung und Leben sind im JohEv also von Anfang bis Ende miteinander 
verknüpft. Der Logos ist es, der Schöpfung und damit Leben vermittelt. Durch 
den Logos, also durch Wort, Sprache, Gedanken, ist alles entstanden und ist das 
Leben entstanden. Aber nicht nur das, auch im weiteren Evangelium ist Sprache 
das Medium der Lebensvermittlung, von den Worten Jesu bei der Heilung des 
Mannes am Teich Bethesda (5,8f.) über die lebensvermittelnden Diskurse 
(6,68) bis zur indirekten Poetologie in 20,31, nach der das gesamte Evangelium 
der Lebensvermittlung und damit der Neu-Erschaffung der Lesenden dienen 
soll. Sprache spielt also eine zentrale Rolle in der Erschaffung, Erhaltung und 
Erneuerung des Lebens. Aber wie hat man sich das im JohEv vorzustellen? 

Um diese Frage zu beantworten, ist es wichtig, den literarischen Charakter 
des Evangeliums zu berücksichtigen. Das JohEv ist keine theologisch-theoreti-
sche Abhandlung; es legt nicht systematisch seine Thesen zu Leben und Schöp-
fung dar.3 Stattdessen ist es ein Text, der durch die klassischen literarischen 
Merkmale der „Überdeterminiertheit und Unparaphrasierbarkeit“4 geprägt ist. 
Die zitierten Stellen machen das sofort evident: Der Prolog ist poetisch, Joh 5 
und 6 sind Narrationen, während 20,30f. konfessorisch gefärbt ist. Ähnliches 
gilt für alle Perikopen des Evangeliums. Und bei literarischen Texten gilt ganz 
besonders die Grunderkenntnis, dass Sprache und Inhalt zusammengehören. Ei-
nen Text nur nach seinem Inhalt zu befragen, würde ihn einer wesentlichen Di-
mension berauben. Es ist nicht möglich, einen literarischen Text „auf einen ein-
fach zu paraphrasierenden ‚Inhalt‘ festzulegen, weil das, was hier gesagt wird, 
nicht einfach anders gesagt werden kann, ohne dass dem Text etwas Wesentli-
ches genommen wird.“5 

 
3 Vgl. ESTES, Introduction (2016), 2. 
4 WEIDNER, Einleitung (2008), 25. 
5 Ebd., 24. 
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Die Erkenntnis, dass die literarische Sprachgestalt der biblischen Texte auch 
für deren inhaltliche Auslegung von Belang ist, setzt sich in der Theologie all-
mählich durch. So stellt Philipp Stoellger in Bezug auf Metaphern und Gleich-
nisse fest: „Wenn die Metapher wie die Gleichnisse als façon de parler ‚zur 
Sache‘ gehört, ist die Rede von der ‚Sache‘ nicht ohne diese façon sachgemäß.“6 
Und ähnlich bemerkt C. Kavin Rowe zur narrativen Gestaltung der Christologie 
in den Evangelien: „There is no character in abstraction from the narrative to 
whom we have access“.7 

Was Rowe, Stoellger und andere in Bezug auf Einzelfragen feststellen, wird 
in der vorliegenden Arbeit auf die Verbindung von Sprache und Inhalt der Le-
bens- und Schöpfungsthematik im JohEv insgesamt untersucht. Die Frage, die 
dabei im Hintergrund steht, ist so schlicht wie komplex: Wie kann eine sprach-
lich sensible Exegese und Interpretation konkret aussehen?  

Ziel ist es, induktiv aus dem Text heraus erstens ein Verständnis für den Zu-
sammenhang von Schöpfung und Leben im JohEv zu erarbeiten und zweitens 
ein Verständnis für das Zusammenwirken von Sprache und Theologie im JohEv 
bei diesem Thema zu erreichen. 

Auf der konkreten, inhaltlichen Ebene wird also ein differenziertes Verständ-
nis von Erschaffung, Erhaltung und Erneuerung des Lebens im JohEv erarbei-
tet. Auf der Metaebene bietet die Arbeit einen Entwurf dazu, wie eine sprach-
sensible theologische Auslegung aussehen kann. In der Durchführung stützt 
sich die Arbeit einerseits auf eine literarisch informierte Exegese, die vor allem 
mit der Methode des close reading arbeitet, andererseits auf systematische 
Überlegungen zu den jeweiligen Erkenntnissen.  

Zunächst wird in der Durchsicht der bisherigen Forschung erhoben, wo bis-
her im JohEv Schöpfungsthematik erkannt wurde, welche Begründungen ver-
wendet werden und welche Schlüsse bereits daraus gezogen wurden. Es wird 
sich zeigen, dass traditionsgeschichtliche Methoden dominieren und dass der 
Lebensthematik trotz der immer wieder festgestellten großen Bedeutung im 
Schöpfungskontext noch keine tiefergehende Untersuchung gewidmet wurde. 
Umgekehrt wird sich zeigen, dass in den Untersuchungen zur Lebensthematik 
die Schöpfung bisher keine Rolle spielt. Außerdem wird festgestellt, dass sich 
alle bisherigen Werke allein auf das ζωή-Motiv konzentrieren; ψυχή wird bisher 
nicht berücksichtigt. Generell wird festzustellen sein, dass sowohl in den Ar-
beiten zu Schöpfungs- als auch denjenigen zur Lebensthematik literaturwissen-
schaftliche Methoden kaum genutzt werden. Aufbauend auf diesen Desideraten 
entwickelt die Arbeit ihr eigenes Untersuchungsfeld und ihre eigene Herange-
hensweise. 

Zunächst wird der Untersuchungsgegenstand zu klären sein. Dies beinhaltet 
eine eigene Erarbeitung davon, was unter Schöpfung (allgemein und im JohEv) 

 
6 STOELLGER, ‚Jesus ist Christus‘ (2003), 341. 
7 ROWE, Early Narrative Christology (2006), 202. 
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zu verstehen ist und in welchen Texten im JohEv Schöpfungsthematik vor-
kommt. Auch das Lebensmotiv erfährt eine semantische Klärung und einen 
Überblick über Vorkommen im JohEv. Darauf erfolgt ein kurzer Überblick über 
die Texte, in denen Schöpfung und Leben gemeinsam vorkommen, sowie eine 
Auswahl der zu untersuchenden Texte.  

Ist der Untersuchungsgegenstand somit geklärt, wird die Herangehensweise 
in den Blick genommen. Für eine Arbeit, die Sprache und Inhalt notwendig und 
konstitutiv von Anfang bis Ende zusammen denken will, ist die Methodik von 
besonderer Bedeutung. Die in der Arbeit favorisierte Methode des close reading 
ist informiert von der Bible as Literature-Bewegung, die seit den 1970er Jahren 
wertvolle Impulse in die Theologie und v.a. in die Exegese gegeben hat. Beson-
ders die narrative Analyse wird in der Theologie mittlerweile breit rezipiert. 
Allerdings ist das close reading eine klassische Methode der Philologien, die in 
der Theologie kaum genutzt wird. Das Kapitel dazu wird darlegen, wie close 
reading als Ergänzung traditioneller exegetischer Methoden funktioniert; die 
einzelnen Analysen werden dann später zeigen, wie gewinnbringend dieser An-
satz ist.  

Aber die Arbeit ist nicht nur von einer bestimmten Methodik geprägt, son-
dern auch von einer eigenen Lesehaltung, die im dritten Abschnitt des Kapitels 
zu Herangehensweisen erklärt wird. Es handelt sich um die im Rahmen der Ar-
beit selbst entwickelte Haltung einer ‚informierten Naivität‘. Texte werden als 
fremde, be-fremdende Texte wahrgenommen; es wird versucht, sprachliche Ei-
genheiten (wie Metaphern, Bilder, Missverständnisse) als jeweils fremde, über-
raschende Syntagma zu lesen, deren Interpretation offen ist.  

Gerüstet mit diesen Vorüberlegungen wendet sich die Arbeit dem Hauptteil 
zu: den Textanalysen. Getreu der Grundüberzeugung, dass Sprache und Inhalt 
wesentlich zusammengehören, berücksichtigen die Analysen immer beide Ebe-
nen, jedoch in unterschiedlicher Weise. Zunächst wird (nach einer kurzen Ein-
ordnung des Textes) ein close reading vorgenommen, das in einem synchronen 
Blick alle Eigenheiten eines Textes, die mit Schöpfung und Leben zu tun haben, 
untersucht. Von Semantik über Stilmittel, Rhetorik und Aspekten narrativer 
Analyse kommt hier alles zum Tragen, was in der Vers-für-Vers-Analyse rele-
vant ist. Diese Untersuchungsebene ist sehr nah am Text. Sie nimmt sich ein-
zelne Sätze, teilweise auch einzelne Wörter vor und fasst maximal einige Verse 
zusammen. Der Schwerpunkt liegt hier deutlich auf der Sprache, aber es wird 
immer auch gefragt, was die einzelnen Erkenntnisse inhaltlich austragen. Dann 
werden der gesamte Text und die Ergebnisse des close readings in der themati-
schen Analyse auf übergreifende Themen hin befragt. Der Abstand zum Text 
ist nun wieder etwas größer, sodass aus den Einzelbeobachtungen allgemeinere 
Erkenntnisse gewonnen werden können. Verschiedene Aspekte des Textes wer-
den miteinander ins Gespräch gebracht; auch der weitere Kontext des Evange-
liums kann eine Rolle spielen. Der Schwerpunkt liegt nicht mehr so stark auf 
der Sprache; inhaltliche Belange haben hier mehr Gewicht. Schließlich mündet 
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jede Analyse in einer schöpfungspoetischen Ergebnissicherung, die die Er-
kenntnisse aus close reading und thematischer Analyse zusammenfasst und für 
die Weiterarbeit fruchtbar macht.  

Während die Analyse damit insgesamt sehr textorientiert ist, folgt ihr eine 
Synthese, die aus den Textbeobachtungen theologische Schlüsse zieht. Sie stellt 
sich den aufgeworfenen Fragen zu Sprache und Inhalt der Erschaffung, Erhal-
tung und Erneuerung des Lebens im JohEv, was auch Rückschlüsse darauf zu-
lässt, wie Sprache und Inhalt im JohEv grundsätzlich zusammenwirken. Damit 
ist die Arbeit ein Beitrag zum größeren theologischen Projekt einer textsensib-
len Theologie, wie sie Welker überlegt; sie eröffnet eine Möglichkeit, ein bib-
lisches Werk auf ein Thema hin zu untersuchen, ohne die Sprache zugunsten 
des Inhalts in den Hintergrund zu schieben. Im Gegenteil, soviel sei jetzt schon 
gesagt: Es wird sich zeigen, dass die Sprache des JohEv wesentlich zu seinem 
Inhalt beiträgt.  

Auf diese Art versucht die Arbeit, dem bekannten Text des JohEv auf eine 
neue Art nahe zu kommen und versucht umgekehrt, die teilweise fragwürdig 
gewordenen Konzepte von Schöpfung und Leben wieder mit der Vielfalt und 
Differenzierung aus den Texten des JohEv anzureichern. 
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1. Forschungsüberblick 

1.1 Schöpfung 
1.1 Schöpfung 

Auf den ersten Blick erscheint es überraschend, Schöpfungsthematik im Johan-
nesevangelium suchen zu wollen. Denn der Begriff ‚Schöpfung‘ (κτίσις) und 
seine Derivate fehlen im gesamten Evangelium. Dennoch gibt es eine lange 
Tradition, die ‚Schöpfung‘ für ein wichtiges Thema im JohEv hält. Diese Tra-
dition beginnt bei den Kirchenvätern und wurde ab dem 20. Jahrhundert an ei-
nigen Stellen aufgegriffen, zunächst war das Interesse allerdings überschaubar. 
Zwischen 1900 und 1980 erschienen im englischen Sprachraum nur fünf Arti-
kel, die sich explizit mit der Schöpfungsthematik im JohEv auseinandersetzen; 
in der deutschsprachigen Forschung wurde das Thema gar nicht behandelt.1 
Diese fünf Texte sind erste Annäherungen an das Thema in der modernen For-
schung und legen das Fundament, auf das alle weiteren Arbeiten mehr oder we-
niger explizit aufbauen. Dementsprechend werden sie in diesem Forschungs-
überblick im ersten Abschnitt dargestellt. 

Ab 1990 ist dann ein deutlicher Anstieg an Publikationen zu Schöpfung im 
JohEv zu verzeichnen. Die erste Monographie, die explizit Schöpfung im JohEv 
untersucht, ist The Story of Creation von Calum M. Carmichael (1996). Fünf 
weitere Untersuchungen folgen in den nächsten vier Jahrzehnten; diesen Mo-
nographien ist der zweite Abschnitt des Forschungsüberblicks gewidmet. Ähn-
lich wie die ersten Artikel konzentrieren sich diese Monographien weitestge-
hend auf die Grundfragen: Wo kann im JohEv mit welchen Methoden überhaupt 
Schöpfungsthematik nachgewiesen werden? Anders ist die Lage dagegen bei 
den Artikeln, die zeitgleich zu den Monographien erschienen und sich mit di-
versen Einzelaspekten des Themas auseinandersetzen, von Strukturanalogien 
über einzelne Perikopen bis zu theologischen Deutungen. Diese Artikel werden 
im dritten Abschnitt dargestellt.  

Da viele Schöpfungsbezüge nicht sofort einleuchten, sondern der Erläute-
rung bedürfen, werden einige Thesen aus den dargestellten Werken ausführli-
cher besprochen; damit wird schon im Forschungsüberblick verdeutlicht, wel-
che Stellen mit welchen Begründungen als Schöpfungsbezüge gelten können.  

 
1 Eine Ausnahme bildet die Studie Ernst Käsemanns, Jesu letzter Wille nach Johannes 17, 

die im Rahmen anderer Fragen an einigen Stellen relativ ausführlich auf Schöpfungsthematik 
zu sprechen kommt. Siehe dazu Kap. 1.1.2.  
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1.1.1 Die Anfänge 

Der erste im 20. Jahrhundert (auf Deutsch oder Englisch) erschienene Artikel 
ist Edwin Clement Hoskyns’ Genesis I–III and St. John’s Gospel (1920),2 in 
der er sich auf die Passions- und Auferstehungstexte des JohEv konzentriert. 
Ausgehend von der Beobachtung, dass bereits die Kirchenväter in ihrer Inter-
pretation des joh Passionsberichts Christus mit Adam verglichen, sucht und 
überprüft er mögliche Parallelen zwischen Gen 1–3 und Joh 18–20. Viele Mo-
tive dieses Artikels sind seither aufgegriffen und vertieft worden; daher soll er 
hier ausführlich behandelt werden. 

Die ersten Anspielungen auf Gen 1–3 sieht er in der Kreuzigungsszene. Die 
Formulierung παρέδωκε τὸ πνεῦμα in 19,26 sei als Weitergeben des Geistes zu 
interpretieren. Dies zusammen mit der Nennung von Wasser und Blut, die aus 
Jesu Seite auf seine unter dem Kreuz stehende Mutter und den Lieblingsjünger 
fallen, stelle eine Neuschöpfung oder Neugeburt dar. Die Mutter Jesu (deren 
Name nicht genannt wird; sie wird nur als „Frau“ und „Mutter“ bezeichnet) 
werde dabei als neue Eva und Mutter der Gläubigen figuriert.3 Andere Passagen 
des Evangeliums (wie bspw. das Gespräch mit Nikodemus in Joh 3) antizipier-
ten und interpretierten diese Neugeburt aus Wasser und Geist.4 Aber auch die 
Begegnung Maria Magdalenas mit dem Auferstandenen im Garten und ihre 
Verwechslung Jesu mit dem Gärtner würden, so Hoskyns, von hier aus 
verständlich: „By emphasizing that the great deeds by which Christian redemp-
tion was effected took place in a garden, St John suggests that the events which 
caused the original fall are here reversed, and once again the Garden of Eden is 
open to men.“5 Die Erneuerung und Neuschöpfung werde schließlich bei der 
Begegnung des Auferstandenen mit den Jüngern in Joh 20,21–23 für alle Jünger 
Wirklichkeit. Hier verleiht Jesus den Jüngern den Geist, indem er sie ‚anhaucht‘ 
(ἐμφυσάω). Dies sei eine Anspielung auf Gen 2,7, die Schöpfung der Men-
schen, und stelle also die Geistgabe als Neuschöpfung oder Neugeburt der Jün-
ger dar.6 Die Christenheit sei also die neue Schöpfung, und umgekehrt gelte: 
„re-creation by God is St John’s primary explanation of Christian experience.“7 
Auch wenn Hoskyns’ Begründungen oft knapp sind, sind seine Beobachtungen 
doch äußerst wertvoll und wurden in der Literatur vielfach aufgegriffen.  

Erst 27 Jahre später erscheint der nächste Artikel zum Thema, The New Cre-
ation in St. John (1947)8 von W. J. Phythian-Adams. Anders als der Titel ver-
muten lässt, spielt Schöpfung hier allerdings nur eine untergeordnete Rolle; 

 
2 HOSKYNS, Genesis I–III and St John’s Gospel (1920). 
3 Vgl. ebd., 211. 
4 Vgl. ebd., 213. 
5 Ebd., 215. 
6 Vgl. ebd., 215f. 
7 Ebd., 216. 
8 PHYTHIAN-ADAMS, The New Creation in St. John (1947). 
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